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Grenzland-Haus 
Seniorenfreundliche Wohnungen 

  Neubau 

 

  Barrierefrei, stufenloser Zugang 

 

  Ausstattung: Waschtisch, bodengleiche Dusche, Handtuchheizkörper und   
   Waschmaschinenanschluss, elektrische Rollläden, pflegeleichte Fußböden,       
   Terrasse oder Balkon, Dachboden 

 

  Haustiere erlaubt 

 

  Mietwaschmaschine und Trockner im Erdgeschoss vorhanden 

 

  Aufenthaltsräume 

 

  Hausarzt mit auf dem Grundstück 

 

  Im Umkreis von 400 m vorhanden: Tagespflege, drei Pflegedienste, ein weiterer    
   Hausarzt, Zahnarzt, Physiotherapie, Schuhhaus u. Orthopädie-   
                 Schuhtechnik , Apotheke, Friseure, Fußpflege, Einkaufsmöglichkeiten,             
   Bushaltestelle,  Post, Bäcker, Café 

  Kirche, Rathaus, Vereinshaus „Bulnheim“ und Museum 
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Liebe Leserinnen und Leser unserer 

Grenzland-Nachrichten, 

wieder ist ein Monat rum und wieder 

haben wir etwas zu berichten. 

Im letzten Monat hat wie angekündigt 

unsere zweite Pflanzentauschbörse 

stattgefunden. Diesmal haben wir das 

in Zusammenarbeit mit dem Bulnheim-

schen Verein vorbereitet. Es wurde sehr 

gut besucht und getauscht, ca. 35 Hob-

bygärtner haben nicht nur Pflanzen, 

sondern auch Tipps und Kniffe ausge-

tauscht. Jetzt können in so manchem 

Garten neue Pflanzen sprießen. Das 

wollen wir gerne weiterführen. Die 

nächste Tauschbörse soll am letzten 

Freitag im Oktober stattfinden.  

Auch die Gymnasiasten waren im Rah-

men ihres Kunstunterrichtes wieder bei 

uns zu Besuch. Wir haben ausgemacht, 

dass ein Teil der entstandenen Werke 

bei uns im Neubau ausgestellt werden 

soll. Diese kleine Ausstellung wird 

dann die jetzt ausgestellten Fotos von 

Annerose Müller ersetzen. Die sind sehr 

schön, aber wir wollen unseren Bewoh-

nern und Besuchern ja Abwechslung 

bieten. Also sind jetzt die Schüler dran 

mit Bildern, die im Grenzland-Haus ge-

fertigt worden sind. Wie immer gibt es 

zur Eröffnung eine kleine Veranstal-

tung, zu der die Schüler, unsere Be-

wohner und gerne auch Besucher am 

04.06.2024 um 11 Uhr eingeladen sind. 

Für eine kleine Erfrischung sorgen wir 

wie immer. Und dann sind ja schon fast 

die Sommerferien dran… 

Die nächste Ausstellung folgt dann 

auch bald. Für den 29.06.2024, wieder 

um 11 Uhr, ist die Eröffnung einer Aus-

stellung von Bildern einer Künstler-

gruppe aus Zittau geplant. Aktives Mit-

glied der Gruppe ist Frau Anita Wün-

sche, eine direkte Nachbarin unseres 

Grenzland-Hauses. Sie hatte die Idee 

zu dieser Ausstellung, der wir gerne 

nachkommen werden. 

Auch wie angekündigt hat am letzten 

Aprilwochenende eine große Reinigungs

- und Aufräumaktion am Seifhenners-

dorfer Bahnhof stattgefunden. Dem 

Aufruf des Vereins Bürgerinitiative 

Bahnhof Seifhennersdorf sind zahlrei-

che Einwohner gefolgt. Viele Hände ha-

ben Beachtliches bewirken können. Der 

Bahnsteig wurde gesäubert, das 

Grundstück sieht jetzt wieder gepflegt 

aus und das Schnittgerinne ist auch 

wieder sauber. Vielen Dank allen Hel-

fern und vor allen Dingen Herrn Forker 

für die perfekte Organisation und Herrn 

Kern für die Stärkungen. 

An dieser Stelle möchte ich nochmal 

darauf hinweisen, dass unsere Apparte-

ments alle so ausgelegt sind, dass man 

bei Bedarf auch ein Bett in Pflegestel-

lung bringen kann. So nennt man es, 

wenn an drei Seiten des Bettes, also an 

allen, außer an der Kopfseite, eine Be-

wegungsfläche von 90 x 90 cm, an ei-

ner Seite sogar von 120 x 120 cm vor-

handen sein muss, damit der Pflege-

dienst jemanden versorgen kann, der 

nicht aus dem Bett aufstehen kann. 

Sprechen Sie uns gerne an, wenn das 

für jemanden wichtig ist. Wir zeigen 

Ihnen, wie das geplant ist und helfen 

auch, falls Möbel oder andere Sachen 

dabei im Wege sind und anderweitig 

untergestellt werden müssen. Wir fin-

den ganz sicher eine passende Lösung. 

So, jetzt wünsche ich Ihnen wie immer 

viel Spaß beim Lesen und rätseln. 

Thomas Oertner und das Team vom 

Grenzland-Haus.  
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Das Umgebindehaus „Am Weißeweg 

23“ in Seifhennersdorf 

J. Cieslak 

Im Jahre 1614 wurde in Seifhenners-

dorf ein Umgebindehaus gebaut, das 

uns durch glückliche Umstände bis 

jetzt erhalten geblieben ist. Damals ge-

hörte Seifhennersdorf wie auch die ge-

samte Oberlausitz zu Böhmen. Aber 

schon 4 Jahre später löste der Prager 

Fenstersturz den Dreißigjährigen Krieg 

aus.  

1635 kam die Oberlausitz und damit 

auch Seifhennersdorf zu Sachsen. Die 

Nachbarorte Warnsdorf und Rumburg 

wurden zum Ausland. Der Verkehr 

zwischen den zwei Orten verlief ent-

lang der Mandau durch Seifhenners-

dorf und direkt vorbei an dem neu er-

bauten Umgebindehaus. Die (nur noch 

schemenhafte) Abbildung einer Krone 

in einem Putzfeld lässt vermuten, dass 

hier eine Mautstation für Durchreisen-

de entstand. Zapflöcher im Fachwerk 

deuten auf eine Überdachung für an-

geschirrte Pferde hin.  

Wie in Nordböhmen seinerzeit verbrei-

tet, hat das Haus ein Schopfdach. So 

konnte der Dachraum intensiv belüftet 

werden. Damals noch strömte der 

Rauch der Feuerstätte in der Stube 

über einen Rauchfang in den Dach-

raum. Einen Schornstein, der den 

Rauch über das Dach abführte, gab es 

noch nicht. Würste, Speck und andere 

Lebensmittel konnten im verrauchten 

Dachraum aufgehangen und konser-

viert werden. 

Über die 400 Jahre wurde vieles ver-

ändert. Das Haus jetzt ist das Ergeb-

nis eines langen Prozesses. Um 1830 

wollte man in der Stube einen zweiten 

Webstuhl aufstellen. Dafür wurde das 

Haus um ca. 1,4 m nach Süden ver-

längert. Die Blockstube wurde teilwei-

se erneuert. Die Umgebindekonstruk-

tion und ein Teil des Fachwerkes im 

Obergeschoss mussten neu  errichtet 

werden. Das Fachwerk der südlichen 

Hälfte des Hauses war nun ein stren-

ges Rasterfachwerk. Am Nordgiebel 

und einigen anderen Stellen dagegen 

hat sich das ursprüngliche Fachwerk 

erhalten. Auffallend sind die langen, 

sich kreuzenden Streben. Hier haben 

sich auch einige Fachwerkfelder im ur-

sprünglichen Lehmbau erhalten, die 

mit Kammritzmustern versehen wur-

den. Auch im Innern des Hauses 

konnte ein solches Kammritzmuster 

restauratorisch freigelegt werden  

Die neue Bohlenstube von 1830 be-

kam einen blauen Anstrich, einen An-

strich im Marienblau. Dieser Anstrich 

wurde nach Befund wiederhergestellt. 

Sowohl in einer Ölfarben- als auch in 

einer Kaseinfarbentechnik.  

Umgebindehaus von 1614, Seifhenners-

dorf Am Weißeweg 23 

Ein Schopfdach zur Belüftung des Dach-

raumes 
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Das Haus wurde zu einem „Schauhaus 

zur Umgebindebauweise“ saniert. Eini-

ge Räume wurden im Sinne einer be-

stimmten Zeit wiederhergestellt. Eine 

Kammer ist im Zeitempfinden um 1900 

saniert. Alles Hölzerne wurde übermalt 

oder überputzt, weil man sich für eine 

Holzarchitektur schämte. Ein anderer 

Raum entspricht der 1830er Jahre, hier 

zeigen die Balken in der Decke und im 

Fachwerk markant ihren Holzton.  

Ein anderes Zimmer im Obergeschoss 

hat einen Lehmfußboden. War in dem 

Zimmer eine Räucherei? So wie wir das 

aus dem Sorbischen kennen, wo die 

Räucherei oft auf dem Dachboden an-

geordnet ist? Dass deswegen aus 

Brandschutzgründen der Lehmfußbo-

den eingebaut wurde?  Oder sollte der 

Lehmfußboden ausgleichend auf die 

Raumfeuchte  wirken? Wir haben 

Trocknungsvorrichtungen für Tabak 

oder andere Pflanzen gefunden. Oder 

ganz anders? Warum ist das Fenster in 

dem Zimmer in Bleiruten gefasst?  Was 

uns bei der Sanierung nur tschechische 

Handwerker reparieren konnten? 

Das Haus hat 30 Fenster. Eines davon 

ist ein sehr altes Ritschelfenster. Viele 

sind noch aus dem 19.Jahrhundert mit 

mundgeblasenem Glas, die nach Be-

fund einen grünen Anstrich bekommen 

haben. Andere sind vom Anfang des 20. 

Jahrhunderts, sie sind in weiß und ha-

ben ein typisches Vorsatzfenster be-

kommen. Hier kann man die Geschich-

te des Fensterbaues nachvollziehen.  

Wegen der mit der Industrialisierung 

Seifhennersdorfs nach 1850 entstehen-

de Wohnungsnot errichtete man einen 

großen, massiven Anbau. Es war ein 

schneller, billiger Anbau. Im Hochwas-

ser 2010, das das Haus bis an die 

Fenster überflutete, versagten die Fun-

damente. Der Anbau musste abgerissen 

werden, sodass das Haus jetzt wieder 

als Umgebindehaus erlebbar ist.  

Der Fußboden im Hausflur wurde in 

den 1980er Jahren mit Terrazzoplatten 

Kammritzmuster an einer Innenwand 

Das Zimmer mit dem Lehmfußboden, 

rechts hinten das Bleiglasfenster 

Hausflur, Sandsteinfußboden, Bohlen-

wand links mit Kaseinfarbe gestrichen 
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„modernisiert“. Das wurde rückgebaut 

und durch einen typischen Sandstein-

boden ersetzt. Granitplatten wären für 

dieses als „Armeleutehaus“ geltende 

Haus zu edel gewesen.  

Das Dach war ursprünglich ein Stroh-

dach. Deswegen waren Sparrenabstän-

de von 1,5 m möglich. Um 1900 ersetz-

te man das Stroh- durch ein Ziegel-

dach. Wegen der zu großen Sparrenab-

stände musste man unterstützend 

Strecklatten einbauen. Dazu nahm 

man einfach die alten Latten vom 

Strohdach. Man machte sich nicht ein-

mal die Mühe, die Holznägel zu ziehen. 

Deswegen sind immer noch die alten 

Dachlatten vom Strohdach vorhanden 

und wir zeigen auch sie. Bei der Sanie-

rung 2012 wurden die Dachziegel abge-

nommen, die Dachkonstruktion durch-

repariert und die Ziegel in einer histori-

schen Mörteldeckung  mit dem damals 

üblichen Mörtel wieder aufgebracht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dem allgemein üblichen 

„Aborthäuschen“ wurde jetzt eine Kom-

posttoilette installiert. Das ist ein Bei-

trag des Weißewegvereines für ein 

„nachhaltiges Bauen“. 

Das Haus ist ein Schauhaus. Für die 

Erläuterungen am Haus und in den 

Zimmern gibt es ein Audioguidesystem 

mit 19 Hörstationen. Es ist für 

Deutsch, Tschechisch und Polnisch 

ausgelegt. Unter der Überschrift 

„Gemeinsam gegen das Vergessen“ ist 

eine dreisprachige Broschüre (A4, 91 

Seiten) entstanden. Sie erläutert das 

Haus, sie beleuchtet das historische 

Umfeld und sie interviewt vier Hand-

werksmeister historischer Berufe. Das 

Projekt des „Schauhauses zur Umge-

bindebauweise“ ist ein Denkanstoß für 

Reparatur statt Neubau, Ressourcen 

schonendes natürliches Bauen, Bauen 

mit regionalen Baustoffen und Wiederbe-

lebung vergessener Technologien. 

 

Broschüre „Gemeinsam gegen das Vergessen“,  Am Weißeweg 23 in Seifhennersdorf 

erhältlich beim Verein oder im Grenzland-Haus 
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Im Grenzland-Haus besteht die Möglichkeit, das Bett in Pflegestellung zu 

stellen  Nachstehend sehen Sie drei Varianten dazu. 
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Veranstaltungen  

Tag des offenen Umgebindehauses 
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Duo FourTe Two passions, one groo-

ve. Phillip Glass - Franz Liszt - Astor 

Piazzolla. 

25. 05. 2024 um 20:00 Uhr 

Zwei unterschiedliche Kulturen ver-

schmelzen an zwei C. Bechstein Flügeln 

zu einem besonderen Klangerlebnis. 

Von blauschimmernder Trance des be-

rühmten Filmkomponisten Phillip Glass 

bis hin zur roten Leidenschaft der Tan-

gos von Astor Piazzolla, das Duo FourTe 

führt Sie durch eine Klangwelt, wie sie 

nur an zwei Flügeln entstehen kann. 

Beginn 20:00 Uhr 

Einlass 19:00 Uhr 

 

Karten ab sofort im Vorverkauf bei: 

Carl's Musik-Café, Nordstraße 15, 

02782 Seifhennersdorf 

Lotto Kaiser, Rumburger Str. 21, 02782 

Seifhennersdorf 

Veranstaltungsort: C. Bechstein Viel-

Harmonie an der Mandau Nordstraße 

15 02782 Seifhennersdorf 

 

 

 

Wanderung entlang von Umgebinde-

häusern 

26. 05. 2024 um 09:00 Uhr 

Am Sonntag, den 26.05.2024 um 9:00 

Uhr lädt Herr Olaf Menges vom 

"Freundeskreis des Karasek-Museums" 

in Seifhennersdorf zu einer 

"Umgebindehauswanderung" ein. 

Es geht entlang des Umgebindehauswe-

ges in die "Läuterau", wo wir viel Inte-

ressantes zu der Bauweise der Häuser 

erfahren.  

Weiter laufen wir zur einstigen Ölmühle 

mit einer kleinen Besichtigung. Dann 

führt uns der Weg zu einem kurzen 

Zwischenstopp in die Kocour-Brauerei 

(CZ). Gestärkt begeben wir uns nun zu-

rück zum Ausgangspunkt. 

Die Wanderung erfolgt auf eigene Ver-

antwortung.  Hinweis: Personalausweis 

nicht vergessen!  

Treffpunkt: Parkplatz Karasek-Museum 

Dauer: ca.5 Stunden 

Tel. 03586/ 45 15 67 

Veranstaltungsort: Treffpunkt Parkplatz 

am Karasek-Museum in Seifhenners-

dorf  
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Mundartcafé mit Feuerzeux 

26. 05. 2024 um 15:30 Uhr 

Veranstaltungsort: Windmühle Seifhen-

nersdorf, Neugersdorfer Straße 7 in 

Seifhennersdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindermusical "Der Regenbogen-

fisch" 

29. 05. 2024 um 15:00 Uhr 

Aufführung des Kindermusicals "Der 

Regenbogenfisch" durch die Hortkinder 

der Johanniter Kita Bienchen aus Seif-

hennersdorf. 

Veranstaltungsort: C. Bechstein VIEL-

HARMONIE, Nordstraße 15 in 02782 

Seifhennersdorf 

Tag der Vereine 

02. 06. 2024 von 11:00-17:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Wald- und Erlebnis-

bad "Silberteich" Volksbadstraße 2  

Digitale Generation Medienkonsum 

von Kindern in Kitas und Grundschu-

le 

06. 06. 2024 um 19:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Scheune des Buln-

heimschen Hofes Rumburger Str. 46 a, 

Zugang gegenüber Nordstraße 30 
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CARLOS Internationale SANTANA Co-

verband 

08. 06. 2024 um 20:00 Uhr 

"It's PartyTime" heißt es, wenn "Carlos" 

mit ultimativen Santana Hits die Bühne 

rockt. 

Mit im Gepäck ist das Beste aus den 

70ern, 80ern und 90ern, populäre Hits 

und echte Rockklassiker. Gemeinsam 

mit Ihnen gestaltet "Carlos" ein unver-

gessenes Konzert und begeistert mit ei-

ner atemberaubenden Bühnen- und Li-

veshow. Lassen Sie es rocken! 

  

Beginn 20:00 Uhr 

Einlass 19:00 Uhr 

Karten ab sofort im Vorverkauf bei: 

Carl's Musik-Café, Nordstraße 15, 

02782 Seifhennersdorf 

Lotto Kaiser, Rumburger Str. 21, 02782 

Seifhennersdorf 

Veranstaltungsort: C. Bechstein Viel-

Harmonie an der Mandau Nordstraße 

15 02782 Seifhennersdorf 

 

Zittau 

Lese-Café 

15.05.2024 | 14:00 

monatlich am dritten Mittwoch des Mo-

nats, beginnend am 17.01.2024, bis 

zum 12.06.2024 

Das Lese-Café lädt zum gemeinsamen 

Austausch ein! 

 

Bei Kaffee und Kuchen möchten wir mit 

Ihnen ins Gespräch über Bücher kom-

men. Wir stellen Ihnen unsere persönli-

chen Lieblingsbücher und Neuerschei-

nungen vor. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Ein Biblio-

theksausweis ist nicht notwendig. 

Veranstaltungsort: Christian-Weise-

Bibliothek / Salzhaus, Neustadt 46, 

02763 Zittau, Deutschland 
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Krabbel-Klassik 

01.06.2024 | 15:00 - 17:00 

Konzertreihe für Kinder im Alter zwi-

schen null und zwei Jahren und ihre 

erwachsene Begleitung 

 

In Kooperation mit PhilMehr! Philhar-

monische Brücken e. V. 

 

Wer kleine Kinder hat, weiß es nur zu 

gut: Gerade in der Anfangszeit scheint 

es fast unmöglich, als Familie ein Kon-

zert zu besuchen. Mit Krabbel-Klassik 

haben wir in der vergangenen Spielzeit 

eine Konzertreihe für Kinder im Alter 

zwischen null und zwei Jahren und ih-

re erwachsene Begleitung ins Leben ge-

rufen. 

Veranstaltungsort: Gerhart-Hauptmann

-Theater Zittau, Theaterring 12, 02763 

Zittau, Deutschland 

 

Görlitz 

Görlitzer Salonquartett 

19.05.2024 | 15:00 - 17:00 

Konzert mit bekannten Melodien und 

Tänzen 

Nachfolge des beliebten Caféhausquar-

tetts 

Das neugegründete „Görlitzer Salon-

quartett“ ist aus dem bis zur Spielzeit 

2022/­23 sehr erfolgreich in der gesam-

ten Oberlausitz aufspielenden „Görlitzer 

Caféhaus Quartett“ entstanden. 

Wir wünschen Ihnen dabei Viel Vergnü-

gen!  

Veranstaltungsort: Gerhart-Hauptmann

-Theater Görlitz, Demianipl. 26, 02826 

Görlitz, Deutschland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wort unter der Lupe 

Ein Imbiss zu Mittag 

 

Die Kirche hatte auf die Tagesgliede-

rung des Mittelalters großen Einfluss. 

Eine wichtige Rolle spielten dabei die 

Stundengebete aus dem Ordensleben.  

 

Eines dieser Stundengebete war 

die Non. Ursprünglich zur 9. Stunde ge-

betet, zog man sie im Laufe der Zeit auf 

den Mittag vor.  

 

Man bezeichnete den Mittag daher oft 

als Nonenzeit. Auf Englisch heißt der 

Mittag sogar heute noch «noon» der 

Nachmittag ist der «afternoon».  

 

Gemessen am Sonnenaufgang fiel der 

Mittag auf die 6. Stunde des hellen Ta-

ges. Es war die Zeit für einen imbisz.  

 

Das Wort Imbiss gab es schon im Alt-

hochdeutschen - vor über tausend Jah-

ren.  
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Gottesdienste 
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Projekt im Grenzland Haus mit Schülern des Oberlandgymnasiums 
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Kreuzworträtsel 

Sudoku 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SUDOKU Generator  

(kompf.de) 

 

 

.. 

https://www.kompf.de/sudoku/generator.html
https://www.kompf.de/sudoku/generator.html
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Kreuzworträtsel und Sudoku Auflösungen 

 

 

 

 

SUDOKU Generator  

(kompf.de) 

https://www.kompf.de/sudoku/generator.html
https://www.kompf.de/sudoku/generator.html
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Kaffeetrinken  
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Impressum 
 

Grenzland Verwaltung GmbH 

Rumburger Straße 10 

02782 Seifhennersdorf 

Tel.: 03586-707-1817 

Mail: info@grenzland-haus.de 

Eingereicht von A. Müller. 

Ausschreibung  

Fotowettbewerb 

Für die nächste Ausgabe freuen wir uns über Fotos zum Thema „Haustiere“. Es kön-

nen auch gerne alte Fotos sein. 

Bitte senden Sie uns diese auf die Adresse info@grenzland-haus.de oder bringen Sie 

Ihre Bilder einfach bei uns zum Kopieren vorbei. 

Fotowettbewerb der letzten Ausgabe zum Thema 

„Vogel“  


